
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KOBLENZ/AFGHANISTAN. Bereits seit 1967 hilft Friedensdorf International welt-
weit den unschuldigsten Opfern von Kriegen und Krisen – den Kindern. Unterstützt 
wird die Organisation auch vom Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz. „Als 
Krankenhaus mit Kinderklinik fühlen wir uns in besonderem Maße verpflichtet, uns für 
die Genesung von Kindern und Jugendlichen aus ärmeren Ländern der Welt einzuset-
zen“, sagt Prof. Dr. Manfred Rister, Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
im Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz. Der 11-jährigen Yagut aus Afghanis-
tan konnte in ihrer Heimat nach einer Verbrennung am Unterschenkel nicht mehr ge-
holfen werden. Im Kemperhof wurde ihr erneut Haut transplantiert. „Wir sind sehr froh, 
dass die fehlgeschlagene Hauttransplantation durch eine erneute OP behoben werden 
konnte und Yagut nun auch endlich wieder laufen kann“, sagt Dr. Bernhard Rosen-
kranz, Leitender Oberarzt in der Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschi-
rurgie.  
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Titel Kemperhof engagiert sich erneut für Friedensdorf International 
11-jähriges Mädchen kann dank gelungener Hautransplantation wieder laufen 

 
 
Bildunterzeile:  
Dr. Bernhard Rosenkranz, 
Leitender Oberarzt in der 
Klinik für Unfall-, Hand- 
und Wiederherstellungs-
chirurgie, und Dr. Maike 
Fischer, Ärztin der Klinik 
für Kinder- und Jugend-
medizin, freuen sich für 
Yagut, die nach erfolg-
reicher Behandlung nun 
wieder den Kemperhof 
verlassen darf.  
 


